
 
 

 
16.   F R E A K - Symposium 
„Primärer Hyperparathyreoidismus 
und Osteoporose“ 
 
 
Sehr geehrte Frau Kollegin! 
Sehr geehrter Herr Kollege! 
 
Nach längerer Pause laden wir Sie sehr herzlich zu unserem 
16. Symposium des Freiburger Endokrinologischen Arbeits-
kreises (FREAK) zum Thema Hyperparathyreoidismus und 
Osteoporose in das Universitätsklinikum Freiburg ein. 
 
Der primäre Hyperparathyreoidismus wird häufig per 
Zufall diagnostiziert, kann jedoch auch mit akuten Sympto-
men manifest werden. Therapieziel ist die Verhinderung von 
Langzeitfolgen für das Skelettsystem und andere Organe. Die 
Entscheidung für eine operative Sanierung oder eine dauer-
hafte medikamentöse Therapie kann im Einzelfall schwierig 
sein, zumal mit der Verfügbarkeit von Calcimimetika hoch-
wirksame Substanzen zur Normalisierung der Serum-
Calcium- und -Parathormonspiegel zur Verfügung stehen. 
Dies wollen wir mit Ihnen praxisorientiert diskutieren. 
 
Die Osteoporose stellt eine Volkskrankheit dar, die eine 
große Zahl unserer Patientinnen und Patienten betrifft. Dar-
über hinaus stehen über die letzten Jahre eine Vielzahl medi-
kamentöser Behandlungsverfahren zur Verfügung, die es gilt, 
adäquat und verantwortlich zum Wohle unserer Patienten 
einzusetzen. Dies ist in die Entwicklung neuer Leitlinien zur 
Osteoporosebehandlung eingeflossen, deren sinnvolle Umset-
zung wir gemeinsam mit Ihnen diskutieren möchten. 
  
In den letzten Jahren wurde mit der Identifizierung und 
Charakterisierung des sogenannten RANK / RANKL / OPG 
Signalübertragungssystems das Verständnis für die Pa-
thophysiologie der Volkskrankheit Osteoporose, aber auch 
chronisch entzündlicher Erkrankungen, sowie atheroskleroti-
scher Gefäßveränderungen deutlich erweitert. Diese Erkennt-
nisse haben zu neuen therapeutischen Angriffspunkten für die 
Behandlung dieser Erkrankungen geführt. Mit der kürzlichen 
Zulassung von Denosumab, einem humanen Antikörper zur 
RANK Ligand-Hemmung, steht ein neues therapeutisches 
Wirkprinzip für die Behandlung der Osteoporose zur Verfü-
gung. Gemeinsam werden wir mit Experten die Grundlagen 
dieses neuen Wirkprinzips, die klinische Wirksamkeit, sowie 
den Stellenwert im Gesamtkonzept der Osteoporosebehand-
lung praxisnah diskutieren. 
 
Wir hoffen sehr, Ihnen wieder ein interessantes Programm 
bieten zu können und würden uns sehr freuen, Sie bei uns 
begrüßen zu dürfen. 
 
Prof. Dr. med. Jochen Seufert 
Schwerpunktleiter Endokrinologie / Diabetologie 

 
 
 
 

 
09:00 – 09:15 Uhr: 
Begrüßung und Einführung 
Prof. Dr. J. Seufert 
 
 
 
Moderation: Prof. Dr. J Seufert 
 
09:15 – 09:45 Uhr: 
Hyperparathyreoidismus und Knochen  
Prof. Dr. H. Reichel  
Villingen-Schwenningen 

 
 

09:45 – 10:15 Uhr: 
Therapieoptionen bei primärem      
Hyperparathyreoidismus  
- Fallvorstellung 
Frau Dr. K. Laubner 
Freiburg 

  
 

10:15 – 10:45 Uhr: 
Gefäße und Knochen 
PD Dr. M. Schoppet 
Marburg 
 
 
 
 
 
KAFFEEPAUSE + IMBISS 
10:45 – 11:30 Uhr 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Moderation: Dr. K. Laubner 
 
11:30 – 12:00 Uhr: 
Osteoporoseversorgung in Deutsch-
land (inklusive neuer DVO-Leitlinien) 
Dr. H. Schwarz 
Freudenstadt 

   
12:00 – 12:30 Uhr: 
RANK / RANKL /OPG im Knochenstoff-
wechsel - Präklinische Daten zur RANK 
Ligand-Hemmung  
Prof. Dr. F. Jakob 
Würzburg 
 
 
12:30 – 13:00 Uhr: 
Klinische Daten zur RANK Ligand- 
Hemmung - Studienlage, Indikations-
stellung und Stellenwert in der Osteo-
porosetherapie  
Prof. Dr. J. Seufert 
Freiburg 
 

 
13:00 – 13:15 Uhr: 
Zusammenfassung, Verabschiedung 
Prof. Dr. J. Seufert 

 
 
 

 
 
 

 
 
 



 
 

 
Referenten 
 
Prof. Dr. Franz Jakob 
Orthopädisches Zentrum für 
Muskuloskelettale Forschung   
Orthopädische Klinik  
König-Ludwig Haus  
Brettreichstr. 11 
97074 Würzburg 
 
Dr. Katharina Laubner 
Universitätsklinikum Freiburg 
Abteilung Innere Medizin II 
Schwerpunkt Endokrinologie/Diabetologie 
Hugstetter Str. 55 
79106 Freiburg 
 
Prof. Dr. Helmut Reichel 
Nephrologisches Zentrum  
Villingen-Schwenningen 
Schramberger Str. 28 
78054 Villingen-Schwenningen 
 
PD Dr. Michael Schoppet 
Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH, 
Standort Marburg  
Zentrum für Innere Medizin 
Abt. Kardiologie 
Baldingerstr. 1 
35043 Marburg 
 
Dr. Hermann Schwarz 
Praxis für Orthopädie 
Lauterbadstr. 4 
72250 Freudenstadt 
 
Prof. Dr. Jochen Seufert 
Universitätsklinikum Freiburg 
Abteilung Innere Medizin II 
Schwerpunkt Endokrinologie/Diabetologie 
Hugstetter Str. 55 
79106 Freiburg 
Sekretariat: 
Tel. 0761-270-3420 
Office-seufert.med@uniklinik-freiburg.de 
 
http://www.uniklinik-
freiburg.de/gastro/live/veranstaltungen.html 
 
 
 
 

 
Diese Veranstaltung wird unterstützt 
von:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zertifiziert mit Fortbildungspunkten 
durch die Landesärztekammer Baden-
Württemberg 
 
Teilnahme kostenlos 
 
 
 

ANMELDUNG PER FAX:  
0761-270-3413 
 
Ich nehme mit ________ Personen teil 
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